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Verordnung 
über Zuständigkeiten in beamtenrechtlichen Personalangelegenheiten und 

Versorgungsangelegenheiten  im Geschäftsbereich des Ministeriums für 
Wissenschaft und Kunst

Vom 29. Mai 2008

1) GVBl. II 320-186

Artikel 11)

Verordnung über Zuständigkeiten in 
beamtenrechtlichen Personalangelegen-

heiten im Geschäftsbereich des 
Ministeriums für Wissenschaft und Kunst

Aufgrund

1. des § 71 Abs. 2 in Verbindung mit 
§ 66 Abs. 1 des Bundesbesoldungsge-
setzes in der Fassung vom 6. August
2002 (BGBl. I S. 3022) in der am 
31. August 2006 geltenden Fassung

verordnet die Landesregierung,

2. des § 12 Abs. 1 Satz 2 bis 5 des Hessi-
schen Beamtengesetzes in der Fassung
vom 11. Januar 1989 (GVBl. I 
S. 26), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 378), in
Verbindung mit § 1 Abs. 3 und § 2
Abs. 2 der Ernennungsverordnung
vom 22. Januar 1991 (GVBl. I S. 25),
zuletzt geändert durch Verordnung
vom 6. Dezember 2005 (GVBl. I 
S. 802),

3. des § 30 Abs. 1 Satz 2, des § 39 Abs. 3
Satz 1, des § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 in
Verbindung mit § 233a, des § 44 
Satz 1, des § 50 Abs. 3 Satz 2, des 
§ 51a Abs. 4 Satz 1 in Verbindung mit
§ 56 Abs. 1 Satz 1, des § 74 Abs. 1 
Satz 1, des § 78 Abs. 1 Satz 1, des § 79 
Abs. 5, des § 83a Abs. 3 Satz 2, des 
§ 84 Satz 3 und des § 97 Abs. 4 Satz 1
des Hessischen Beamtengesetzes,

4. des § 81 Abs. 1 in Verbindung mit 
§ 233a des Hessischen Beamtengeset-
zes und § 7 Abs. 1 Satz 1 der Ne-
bentätigkeitsverordnung in der Fas-
sung vom 21. September 1976 
(GVBl. I S. 403), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 25. November 1998
(GVBl. I S. 492),

5. des § 17 Abs. 1 des Hessischen Beam-
tengesetzes und des § 25 der Hes -
sischen Laufbahnverordnung vom 
18. Dezember 1979 (GVBl. I S. 266),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
17. Dezember 1998 (GVBl. I S. 562),

6. des § 85 Abs. 1 Satz 1 des Hessischen
Beamtengesetzes in Verbindung mit 
§ 14 der Hessischen Arbeitszeitverord-
nung vom 13. Dezember 2003 (GVBl. I
S. 326),

7. des § 92 Abs. 2 Satz 5 des Hessischen
Beamtengesetzes in Verbindung mit 
§ 17 Abs. 5 Satz 2 der Hessischen Bei-
hilfenverordnung in der Fassung vom
5. Dezember 2001 (GVBl. I S. 482, 491,
564), zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 7. November 2006 (GVBl. I
S. 561),

8. des § 96 Satz 2 des Hessischen Beam-
tengesetzes in Verbindung mit § 2
Abs. 3 Satz 1 der Dienstjubiläumsver-
ordnung vom 11. Mai 2001 (GVBl. I 
S. 251), zuletzt geändert durch Ver-
ordnung vom 12. Dezember 2006
(GVBl. I S. 671),

9. des § 106 Abs. 2 des Hessischen Be-
amtengesetzes und des § 15 Abs. 1
der Hessischen Urlaubsverordnung
vom 12. Dezember 2006 (GVBl. I 
S. 671),

10. des § 8a Satz 2 des Hessischen Besol-
dungsgesetzes in der Fassung vom
25. Februar 1998 (GVBl. I S. 50), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 
17. Dezember 2007 (GVBl. I S. 908),
auch in Verbindung mit § 1 Abs. 7
des Gesetzes über die Bezüge der
Mitglieder der Landesregierung vom
27. Juli 1993 (GVBl. I S. 339), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 15. De-
zember 2004 (GVBl. I S. 442),

11. des § 11 Abs. 2 Satz 1 und des § 28a
Abs. 1 Satz 2 und Abs. 2 Satz 2 des
Hessischen Reisekostengesetzes in
der Fassung vom 27. August 1976
(GVBl. I S. 390), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 17. Oktober 2005
(GVBl. I S. 674),

12. des § 14 Nr. 1 und 5 des Hessischen
Umzugskostengesetzes vom 26. Okto-
ber 1993 (GVBl. I S. 464), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 21. März
2005 (GVBl. I S. 218),

13. des § 37 Abs. 5, des § 38 Abs. 2 
Satz 2, des § 41 Abs. 4, des § 47 
Abs. 1 Satz 2, des § 49 Abs. 2, des 
§ 83 Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 Satz 5
und des § 89 Satz 2 des Hessischen
Disziplinargesetzes vom 21. Juli 2006
(GVBl. I S. 394),

14. des § 126 Abs. 3 Nr. 2 Satz 2 des Be-
amtenrechtsrahmengesetzes in der
Fassung vom 31. März 1999 (BGBl. I
S. 655), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 5. Dezember 2006 (BGBl. I 
S. 2748), in Verbindung mit § 1 Satz 2
des Gesetzes über Ermächtigungen
zum Erlass von Rechtsverordnungen
vom 3. Juli 1961 in der im Bundesge-
setzblatt Teil III, Gliederungsnummer
103-1, veröffentlichten bereinigten
Fassung und § 4 Satz 2 der Delegati-
onsverordnung vom 12. Dezember
2007 (GVBl. I S. 859),

auch in Verbindung mit § 3 Abs. 1 des
TUD-Gesetzes vom 5. Dezember 2004
(GVBl. I S. 382),

verordnet die mit der Leitung des Hessi-
schen Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst beauftragte Ministerin,

soweit Befugnisse nach § 1 Abs. 3 der Er-
nennungsverordnung übertragen werden,



im Einvernehmen mit dem Minister des
Innern und für Sport und,

soweit der Hessischen Bezügestelle Be-
fugnisse übertragen werden, im Einver-
nehmen mit dem Minister der Finanzen:

Inhaltsübersicht

ERSTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach dem 
Hessischen Beamtengesetz §§ 1 bis 3

ZWEITER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach 
laufbahnrechtlichen Vorschriften § 4

DRITTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach der 
Hessischen Arbeitszeitverordnung § 5

VIERTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach der 
Hessischen Beihilfenverordnung § 6

FÜNFTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach der 
Dienstjubiläumsverordnung § 7

SECHSTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach der 
Hessischen Urlaubsverordnung § 8

SIEBTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach dem 
Hessischen Reisekostengesetz und 
dem Hessischen Umzugskostengesetz § 9

ACHTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten in Besol-
dungsangelegenheiten §§ 10 bis 13

NEUNTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach dem 
Hessischen Disziplinargesetz § 14

ZEHNTER ABSCHNITT

Inkrafttreten, Außerkrafttreten § 15

ERSTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach dem 
Hessischen Beamtengesetz

§ 1

(1) 

1. Der Technischen Universität Darm-
stadt,

2. der Justus-Liebig-Universität Gießen,

3. der Universität Kassel,

4. der Philipps-Universität Marburg,

5. der Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst Frankfurt am Main,

6. der Hochschule für Gestaltung Offen-
bach am Main,

7. den Fachhochschulen Darmstadt,
Frankfurt am Main, Fulda, Gießen-
Friedberg und Wiesbaden,

8. dem Hessischen Hauptstaatsarchiv
Wiesbaden,

9. den Staatsarchiven Darmstadt und
Marburg,

10. der Archivschule Marburg,

11. der Hessischen Landesbibliothek
Wiesbaden,

12. der Museumslandschaft Hessen Kas-
sel,

13. dem Hessischen Landesmuseum
Darmstadt,

14. dem Museum Wiesbaden,

15. dem Landesamt für Denkmalpflege
Hessen,

16. dem Hessischen Landesamt für ge-
schichtliche Landeskunde,

17. der Verwaltung der Staatlichen
Schlösser und Gärten und

18. der Forschungsanstalt Geisenheim
am Rhein

wird für ihren Geschäftsbereich, soweit in
§ 3 nichts anderes bestimmt ist, die Be-
fugnis übertragen,

1. Beamtinnen und Beamte im Vorberei-
tungsdienst und bis zur Besoldungs-
gruppe A 15 sowie Beamtinnen und
Beamte der Besoldungsordnung W zu
ernennen,

2. nach den §§ 28 bis 30 des Hessischen
Beamtengesetzes und § 123 des Be-
amtenrechtsrahmengesetzes Beam-
tinnen und Beamte der Besoldungs-
ordnungen A, C und W abzuordnen
und zu versetzen,

3. nach § 30 Abs. 2 Satz 2 des Hessi-
schen Beamtengesetzes und § 123
Abs. 2 Satz 1 des Beamtenrechtsrah-
mengesetzes das Einverständnis zur
Abordnung und Versetzung von Be-
amtinnen und Beamten im Rahmen
der Ernennungszuständigkeit nach
Nr. 1 zu erklären,

4. nach § 39 Abs. 3 Satz 1 des Hessi-
schen Beamtengesetzes zu entschei-
den, ob die Voraussetzungen des § 39
Abs. 1 des Hessischen Beamtengeset-
zes vorliegen, und den Tag der Been-
digung des Beamtenverhältnisses
festzustellen,

5. nach § 40 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 des Hes-
sischen Beamtengesetzes Beamtinnen
und Beamten zu genehmigen, den
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt
im Ausland zu nehmen,

6. nach § 41 des Hessischen Beamten-
gesetzes Beamtinnen und Beamte auf
eigenes Verlangen zu entlassen,

7. nach § 50 Abs. 3 des Hessischen Be-
amtengesetzes über Anträge auf Ver-
schiebung des Eintritts in den Ruhe-
stand zu entscheiden,

8. nach § 51 Abs. 4 des Hessischen Be-
amtengesetzes Beamtinnen und Be-
amte der Besoldungsordnungen A, C
und W in den Ruhestand zu verset-
zen,

9. Maßnahmen nach § 51a des Hessi-
schen Beamtengesetzes zu treffen,

10. nach § 74 Abs. 1 Satz 1 des Hessi-
schen Beamtengesetzes Beamtinnen
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und Beamten aus zwingenden dienst-
lichen Gründen die Führung der
Dienstgeschäfte zu verbieten,

11. nach § 78 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes die Übernahme und
Fortführung einer Nebentätigkeit im
öffentlichen Dienst anzuordnen,

12. nach § 79 Abs. 5 des Hessischen Be-
amtengesetzes die Übernahme einer
Nebentätigkeit zu genehmigen,

13. nach § 80 Abs. 3 Satz 4 des Hessi-
schen Beamtengesetzes eine nicht
genehmigungspflichtige Nebentätig-
keit ganz oder teilweise zu untersa-
gen,

14. nach § 83a Abs. 2 und 3 des Hessi-
schen Beamtengesetzes Ruhestands-
beamtinnen und -beamten sowie
früheren Beamtinnen und Beamten
mit Versorgungsbezügen eine Be-
schäftigung oder Erwerbstätigkeit zu
untersagen,

15. nach § 84 Satz 2 des Hessischen Be-
amtengesetzes die Zustimmung zur
Annahme von Belohnungen oder Ge-
schenken bis zum Wert von 75 Euro
im Einzelfall zu erteilen,

16. nach §§ 85a, 85b und 85f des Hessi-
schen Beamtengesetzes über Anträge
auf Beurlaubung und Teilzeitbeschäf-
tigung zu entscheiden,

17. nach § 92 des Hessischen Beamten-
gesetzes über Anträge auf Ersatz von
Sachschäden außerhalb der Unfallfür-
sorge nach dem Beamtenversor-
gungsgesetz zu entscheiden,

18. nach § 97 Abs. 4 des Hessischen Be-
amtengesetzes entlassenen Beamtin-
nen und Beamten die Weiterführung
der Amtsbezeichnung mit dem Zusatz
„außer Dienst (a. D.)“ sowie der im
Zusammenhang mit dem Amt verlie-
henen Titel zu erlauben.

(2) Den in Abs. 1 Nr. 1 bis 7 genannten
Hochschulen wird darüber hinaus die Be-
fugnis übertragen,

1. nach § 91 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes Schadenersatzansprü -
che gegen Beamtinnen und Beamte
geltend zu machen,

2. nach § 200 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes Professorinnen und
Professoren von ihren amtlichen Ver-
pflichtungen zu entbinden,

3. in Verfahren nach § 126 Abs. 1 des Be-
amtenrechtsrahmengesetzes über Wi-
dersprüche zu entscheiden, soweit das
Ministerium für Wissenschaft und
Kunst den Verwaltungsakt nicht selbst
erlassen hat.

(3) Der Technischen Universität Darm-
stadt wird über Abs. 1 und 2 hinaus die
Befugnis übertragen,

1. Beamtinnen und Beamte der Besol-
dungsgruppe A 16 zu ernennen,

2. nach den §§ 42 und 43 des Hessischen
Beamtengesetzes Beamtinnen und Be-

amte auf Widerruf und auf Probe zu
entlassen,

3. nach § 51 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes Beamtinnen und Beam-
te der Besoldungsordnungen A, C und
W in den Ruhestand zu versetzen,

4. nach § 54 des Hessischen Beamtenge-
setzes Beamtinnen und Beamte bei
Wiederherstellung der Dienstfähigkeit
erneut in das Beamtenverhältnis zu
berufen,

5. nach § 55 des Hessischen Beamtenge-
setzes Beamtinnen und Beamte auf
Probe in den Ruhestand zu versetzen,

6. nach § 84 Satz 2 des Hessischen Beam-
tengesetzes die Zustimmung zur An-
nahme von Belohnungen oder Ge-
schenken im Einzelfall zu erteilen.

(4) Den in Abs. 1 Nr. 8 bis 18 genann-
ten Behörden wird über Abs. 1 hinaus die
Befugnis übertragen, nach § 81 Abs. 1 des
Hessischen Beamtengesetzes in Verbin-
dung mit § 7 Abs. 1 der Nebentätigkeits-
verordnung das Nutzungsentgelt im Ein-
zelfall nach Maßgabe allgemeiner Festle-
gungen der obersten Dienstbehörde fest-
zusetzen.

(5) Dem Landesamt für Denkmalpflege
Hessen wird über Abs. 4 hinaus die Be-
fugnis übertragen, nach § 91 Abs. 1 des
Hessischen Beamtengesetzes Schadener-
satzansprüche gegen Beamtinnen und
Beamte geltend zu machen.

(6) Die in Abs. 1 Nr. 1 bis 7 genannten
Hochschulen sowie die Forschungsanstalt
Geisenheim am Rhein führen die Perso-
nalakten ihrer Beamtinnen und Beamten.
Die Personalakten der in Abs. 1 Nr. 8 bis
17 genannten Behörden werden im Mi -
nis terium für Wissenschaft und Kunst ge-
führt.

(7) Die in Abs. 1 genannten Behörden
weisen die von ihnen ernannten Beamtin-
nen und Beamten nach § 49 der Landes-
haushaltsordnung in Planstellen ein.

§ 2

(1) Dem Hessischen Staatstheater
Wiesbaden und den Staatstheatern Darm-
stadt und Kassel wird jeweils für ihren
Geschäftsbereich, soweit in § 3 nichts an-
deres bestimmt ist, die Befugnis übertra-
gen,

1. nach den §§ 28 bis 30 des Hessischen
Beamtengesetzes und § 123 des Be-
amtenrechtsrahmengesetzes Beam-
tinnen und Beamte der Besoldungs-
ordnung A abzuordnen und zu ver-
setzen,

2. nach § 30 Abs. 2 Satz 2 des Hessi-
schen Beamtengesetzes und § 123
Abs. 2 Satz 1 des Beamtenrechtsrah-
mengesetzes das Einverständnis zur
Abordnung einer Beamtin oder eines
Beamten zu erklären,

3. nach § 39 Abs. 3 Satz 1 des Hessi-
schen Beamtengesetzes zu entschei-
den, ob die Voraussetzungen des § 39
Abs. 1 des Hessischen Beamtengeset-
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zes vorliegen, und den Tag der Been-
digung des Beamtenverhältnisses
festzustellen,

4. nach § 51 Abs. 4 des Hessischen Be-
amtengesetzes Beamtinnen und Be-
amte bis zur Besoldungsgruppe A 13
des gehobenen Dienstes in den Ruhe-
stand zu versetzen,

5. nach § 74 Abs. 1 Satz 1 des Hessi-
schen Beamtengesetzes Beamtinnen
und Beamten aus zwingenden dienst-
lichen Gründen die Führung der
Dienstgeschäfte zu verbieten,

6. nach § 78 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes die Übernahme und
Fortführung einer Nebentätigkeit im
öffentlichen Dienst durch Beamtinnen
und Beamte bis zur Besoldungsgrup-
pe A 13 anzuordnen,

7. nach § 79 Abs. 5 des Hessischen Be-
amtengesetzes die Übernahme einer
Nebentätigkeit durch Beamtinnen
und Beamte bis zur Besoldungsgrup-
pe A 13 zu genehmigen,

8. nach § 81 Abs. 1 des Hessischen Be-
amtengesetzes in Verbindung mit § 7
Abs. 1 der Nebentätigkeitsverord-
nung das Nutzungsentgelt im Einzel-
fall nach Maßgabe allgemeiner Fest-
legungen der obersten Dienstbehörde
festzusetzen,

9. nach § 83a Abs. 2 und 3 des Hessi-
schen Beamtengesetzes Ruhestands-
beamtinnen und -beamten sowie
früheren Beamtinnen und Beamten
mit Versorgungsbezügen eine Be-
schäftigung oder Erwerbstätigkeit zu
untersagen,

10. nach § 92 des Hessischen Beamten-
gesetzes über Anträge auf Ersatz von
Sachschäden zu entscheiden.

(2) Die in Abs. 1 genannten Behörden
sind jeweils für ihren Geschäftsbereich
zuständig, die Personalakten der Beam-
tinnen und Beamten zu führen.

§ 3

(1) Für die Leitungen der in § 1 Abs. 1
und § 2 Abs. 1 genannten Behörden blei-
ben die Befugnisse nach §§ 1 und 2 dem
Ministerium für Wissenschaft und Kunst
vorbehalten.

(2) Dem Ministerium für Wissenschaft
und Kunst bleibt ferner die Zuständigkeit
vorbehalten, nach § 79 Abs. 5 des Hessi-
schen Beamtengesetzes

1. die Übernahme einer Nebentätigkeit
im Sinne von § 79 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3
und 4 des Hessischen Beamtengeset-
zes zu genehmigen, wenn abzusehen
ist, dass die Entgelte und geldwerten
Vorteile 30 vom Hundert der jeweili-
gen Jahresdienstbezüge, bezogen auf
die Bruttobezüge bei Vollzeitbeschäfti-
gung, überschreiten werden,

2. die Behandlung von Privatpatientin-
nen und Privatpatienten in einer hessi-
schen Universitätsklinik, sofern es sich
um Erstanträge handelt, als Neben -
tätigkeit zu genehmigen,

3. die Privatbehandlung von Tieren in
den veterinärmedizinischen Instituten
und Kliniken der Universitäten als Ne-
bentätigkeit zu genehmigen,

auch soweit die Befugnis zur Entschei-
dung über die Genehmigung von Ne-
bentätigkeiten nach dieser Verordnung
übertragen ist.

(3) Abs. 1 und 2 gilt für die Technische
Universität Darmstadt nur hinsichtlich der
Präsidentin oder des Präsidenten.

ZWEITER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach 
laufbahnrechtlichen Vorschriften

§ 4

(1) Den in § 1 Abs. 1 genannten Behör-
den wird für ihren Geschäftsbereich die
Befugnis übertragen,

1. für Beamtinnen und Beamte bis zur
Besoldungsgruppe A 15

a) nach § 25 Abs. 2 Satz 1 und 4 des
Hessischen Beamtengesetzes in
Verbindung mit § 3 Abs. 4 der Hes-
sischen Laufbahnverordnung die
Probezeit abzukürzen,

b) nach § 3 Abs. 6 der Hessischen
Laufbahnverordnung die Probezeit
zu verlängern,

c) nach § 25 Abs. 2 Satz 2 bis 4 und 
§ 27 Abs. 3 des Hessischen Beam-
tengesetzes in Verbindung mit § 3
Abs. 5 der Hessischen Laufbahn-
verordnung Tätigkeiten auf die Pro-
bezeit anzurechnen,

d) nach § 8 Abs. 3 Satz 1 der Hessi-
schen Laufbahnverordnung den re-
gelmäßigen Vorbereitungsdienst zu
verlängern,

e) nach § 8 Abs. 4 Satz 1 und 2 der
Hessischen Laufbahnverordnung
Tätigkeiten auf den Vorbereitungs-
dienst anzurechnen,

2. nach § 8 Abs. 5 der Hessischen Lauf-
bahnverordnung Arbeiternehmerinnen
und Arbeitnehmern, die sich mindes -
tens zwei Jahre ununterbrochen im öf-
fentlichen Dienst bewährt haben, diese
Zeit als Vorbereitungsdienst für eine
Laufbahn des einfachen Dienstes an-
zurechnen,

3. nach § 14 Abs. 1 der Hessischen Lauf-
bahnverordnung in Verbindung mit 
§ 29 Abs. 1 der Ausbildungs- und Prü-
fungsordnung für die Laufbahn des
mittleren Dienstes in der allgemeinen
Verwaltung vom 17. Dezember 2003
(StAnz. 2004 S. 167) Beamtinnen und
Beamte des einfachen Dienstes zur
Ausbildung für eine Laufbahn des
mittleren Dienstes zuzulassen,

4. nach § 16 Abs. 1 der Hessischen Lauf-
bahnverordnung in Verbindung mit § 3
Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung für den gehobenen Dienst in
der allgemeinen Verwaltung vom 
14. November 2003 (StAnz. S. 4770)
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Beamtinnen und Beamte des mittleren
Dienstes in der allgemeinen Verwal-
tung zur Laufbahn des gehobenen
Dienstes derselben Fachrichtung zuzu-
lassen.

(2) Der Technischen Universität Darm-
stadt werden darüber hinaus die Befug-
nisse nach Abs. 1 Nr. 1 Buchst. a bis c
auch für die Beamtinnen und Beamten
der Besoldungsgruppe A 16 übertragen.

DRITTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach der 
Hessischen Arbeitszeitverordnung

§ 5

Den in § 1 Abs. 1 und § 2 Abs. 1 ge-
nannten Behörden wird für ihren Ge-
schäftsbereich die Befugnis übertragen,

1. nach § 1 Abs. 2 Satz 2 der Hessischen
Arbeitszeitverordnung für den Aus-
gleich der Arbeitszeit bei dringendem
dienstlichen Bedürfnis Abweichungen
zuzulassen,

2. nach § 2 Abs. 2 der Hessischen Ar-
beitszeitverordnung Ausnahmen von
der Mindestdauer der Ruhepausen zu-
zulassen, wenn dienstliche Belange es
zwingend erfordern,

3. nach § 3 Abs. 3 Satz 1 der Hessischen
Arbeitszeitverordnung Beginn und En-
de des Dienstes und die Arbeitszeit ab-
weichend zu regeln,

4. nach § 4 Abs. 4 der Hessischen Ar-
beitszeitverordnung bei periodisch
schwankendem Arbeitsanfall zuzulas-
sen, dass ein Zeitguthaben in einem
Umfang von bis zu zehn Arbeitstagen
zusätzlich übertragen und ohne An-
rechnung auf die Gleittage ausgegli-
chen werden kann,

5. nach § 8 Satz 2 der Hessischen Ar-
beitszeitverordnung für den Sonn-
abend Dienst anzuordnen, wenn die
dienstlichen Verhältnisse es erfordern,

6. nach § 10 der Hessischen Arbeitszeit-
verordnung Sonder- und Sonntags-
dienst einzurichten, wenn die dienstli-
chen Belange es erfordern.

VIERTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach der 
Hessischen Beihilfenverordnung

§ 6

Dem Regierungspräsidium Kassel wird
für den Geschäftsbereich des Ministeri-
ums für Wissenschaft und Kunst die Be-
fugnis übertragen,

1. nach § 17 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 und 2 der
Hessischen Beihilfenverordnung über
Anträge auf Gewährung von Beihilfen
zu entscheiden und

2. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 zu befinden.

FÜNFTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach der 
Dienstjubiläumsverordnung

§ 7

(1) Den in § 1 Abs. 1 und § 2 Abs. 1 ge-
nannten Behörden wird für ihren Ge-
schäftsbereich die Befugnis übertragen,
die Ehrung von Beamtinnen und Beamten
vorzunehmen, die eine Dienstzeit von 25
oder 40 Jahren vollendet haben.

(2) Der Technischen Universität Darm-
stadt wird darüber hinaus die Befugnis
übertragen, die Ehrung von Beamtinnen
und Beamten vorzunehmen, die eine
Dienstzeit von 50 Jahren vollendet haben.

(3) Für die Leitungen der in Abs. 1 ge-
nannten Behörden bleiben die Befugnisse
nach Abs. 1 und 2 dem Ministerium für
Wissenschaft und Kunst vorbehalten.

SECHSTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach der 
Hessischen Urlaubsverordnung

§ 8

(1) Den in § 1 Abs. 1 und § 2 Abs. 1 ge-
nannten Behörden wird für ihren Ge-
schäftsbereich die Befugnis übertragen,

1. nach § 15 Abs. 1 der Hessischen Ur-
laubsverordnung bei Vorliegen eines
wichtigen Grundes Sonderurlaub ohne
Besoldung zu gewähren,

2. nach § 15 Abs. 2 der Hessischen Ur-
laubsverordnung wissenschaftlichem
und künstlerischem Personal nach
dem Siebten Abschnitt des Hessischen
Hochschulgesetzes Sonderurlaub mit
Besoldung zu gewähren.

(2) Für die Leitungen der in Abs. 1 ge-
nannten Behörden bleiben die Befugnisse
nach Abs. 1 dem Ministerium für Wissen-
schaft und Kunst vorbehalten.

SIEBTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach dem 
Hessischen Reisekostengesetz und dem

Hessischen Umzugskostengesetz

§ 9

(1) Den in § 1 Abs. 1 und § 2 Abs. 1 ge-
nannten Behörden wird für ihren Ge-
schäftsbereich die Befugnis übertragen,

1. Tage- und Übernachtungsgeld in be-
sonderen Fällen nach § 11 Abs. 2 des
Hessischen Reisekostengesetzes bis zu
weiteren 28 Tagen zu bewilligen,

2. Umzugskostenvergütung zuzusagen
und zu gewähren,

3. Trennungsgeld zu bewilligen und zu
gewähren und

4. in Verfahren nach § 126 Abs. 1 des Be-
amtenrechtsrahmengesetzes über Wi-
dersprüche gegen Entscheidungen
nach Nr. 1 bis 3 zu befinden.
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(2) Für die Leitungen der in Abs. 1 ge-
nannten Behörden bleiben die Befugnisse
nach Abs. 1 mit Ausnahme der Ge-
währung von Umzugskostenvergütung
und Trennungsgeld dem Ministerium für
Wissenschaft und Kunst vorbehalten.

ACHTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten in 
Besoldungsangelegenheiten

§ 10

Der Hessischen Bezügestelle wird, so-
weit in den §§ 11 bis 13 nichts anderes
bestimmt ist, für den Geschäftsbereich
des Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst die Befugnis übertragen,

1. das Besoldungsdienstalter festzuset-
zen,

2. die Besoldung und die Amtsbezüge
festzusetzen, zu berechnen und die
Zahlung anzuordnen,

3. Anwärterbezüge nach § 66 des Bun-
desbesoldungsgesetzes zu kürzen,

4. besoldungsrechtliche Anpassungen
und strukturelle Besoldungsänderun-
gen durchzuführen,

5. die Sonderzahlungen und die vermö-
genswirksamen Leistungen festzuset-
zen, zu berechnen und die Zahlung
anzuordnen,

6. zu viel gezahlte Bezüge nach § 12 
Abs. 2 des Bundesbesoldungsgesetzes
zurückzufordern, soweit die Überzah-
lung auf einer Maßnahme nach Nr. 1
bis 5 beruht oder Anwärterbezüge we-
gen Nichterfüllung von Auflagen nach
§ 59 Abs. 5 des Bundesbesoldungsge-
setzes zurückzuzahlen sind,

7. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 bis 6 zu befinden.

§ 11

Der Universität Kassel wird, soweit in
den §§ 12 und 13 nichts anderes bestimmt
ist, für den Bereich der in § 1 Abs. 1 Nr. 1
bis 7 genannten Hochschulen sowie der
Forschungsanstalt Geisenheim am Rhein
die Befugnis übertragen,

1. die Besoldung festzusetzen, zu berech-
nen und die Zahlung anzuordnen,

2. Anwärterbezüge nach § 66 des Bun-
desbesoldungsgesetzes zu kürzen,

3. besoldungsrechtliche Anpassungen
und strukturelle Besoldungsänderun-
gen durchzuführen,

4. die Sonderzahlungen und die vermö-
genswirksamen Leistungen festzuset-
zen, zu berechnen und die Zahlung
anzuordnen,

5. zu viel gezahlte Bezüge nach § 12 
Abs. 2 des Bundesbesoldungsgesetzes
zurückzufordern, soweit die Überzah-

lung auf einer Maßnahme nach Nr. 1
bis 4 beruht oder Anwärterbezüge we-
gen Nichterfüllung von Auflagen nach
§ 59 Abs. 5 des Bundesbesoldungsge-
setzes zurückzuzahlen sind,

6. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 bis 5 zu befinden.

§ 12

Den in § 1 Abs. 1 Nr. 1 bis 7 genannten
Hochschulen sowie der Forschungsanstalt
Geisenheim am Rhein wird, soweit in 
§ 13 nichts anderes bestimmt ist, für ihren
Geschäftsbereich die Befugnis übertra-
gen,

1. das Besoldungsdienstalter festzuset-
zen,

2. Erschwerniszulagen und Mehrarbeits-
vergütungen festzusetzen, zu berech-
nen und die Zahlung anzuordnen,

3. zu viel gezahlte Bezüge nach § 12 
Abs. 2 des Bundesbesoldungsgesetzes
zurückzufordern, soweit die Überzah-
lung auf einer Maßnahme nach Nr. 1
oder 2 beruht,

4. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 bis 3 zu befinden.

§ 13

(1) Die Befugnis,

1. Erschwerniszulagen und Mehrarbeits-
vergütungen festzusetzen, zu berech-
nen und die Zahlung anzuordnen und

2. zu viel gezahlte Bezüge nach § 12 
Abs. 2 des Bundesbesoldungsgesetzes
zurückzufordern, soweit die Überzah-
lung auf einer Maßnahme nach Nr. 1
beruht,

wird

1. dem Hessischen Hauptstaatsarchiv
Wiesbaden, dem Staatsarchiv Mar-
burg, der Archivschule Marburg, der
Museumslandschaft Hessen Kassel,
dem Museum Wiesbaden, dem Hessi-
schen Staatstheater Wiesbaden, den
Staatstheatern Darmstadt und Kassel,
dem Landesamt für Denkmalpflege
Hessen und der Verwaltung der Staat-
lichen Schlösser und Gärten für ihren
Geschäftsbereich,

2. dem Regierungspräsidium Darmstadt
für die Geschäftsbereiche des Staatsar-
chivs Darmstadt und des Hessischen
Landesmuseums Darmstadt und

3. der Philipps-Universität Marburg für
den Geschäftsbereich des Hessischen
Landesamtes für geschichtliche Lan-
deskunde

übertragen.

(2) Dem Regierungspräsidium Darm-
stadt und der Philipps-Universität Mar-
burg wird die Befugnis übertragen, über
Widersprüche gegen ihre Entscheidungen
nach Abs. 1 zu befinden.

Nr. 10 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen, Teil I – 16. Juni 2008 733



NEUNTER ABSCHNITT

Zuständigkeiten nach dem 
Hessischen Disziplinargesetz

§ 14

(1) Den in § 1 Abs. 1 Nr. 1 bis 7 ge-
nannten Hochschulen sowie dem Landes-
amt für Denkmalpflege Hessen wird für
ihren Geschäftsbereich die Befugnis
übertragen,

1. im Rahmen ihrer Ernennungszustän-
digkeit die Befugnisse der obersten
Dienstbehörde nach § 41 Abs. 2 und 3
des Hessischen Disziplinargesetzes
auszuüben,

2. nach § 47 Abs. 1 Satz 1 des Hessischen
Disziplinargesetzes den Widerspruchs-
bescheid zu erlassen,

3. nach § 49 Abs. 1 Satz 2 und 3 des Hes-
sischen Disziplinargesetzes einen Wi-
derspruchsbescheid aufzuheben, in
der Sache neu zu entscheiden oder
Disziplinarklage zu erheben.

(2) Den Präsidentinnen und Präsiden-
ten der in Abs. 1 genannten Behörden
wird als Dienstvorgesetzten für die Beam-
tinnen und Beamten ihres Geschäftsberei-
ches die Befugnis übertragen,

1. nach § 37 Abs. 3 Nr. 1 des Hessischen
Disziplinargesetzes Kürzungen der
Dienstbezüge bis zum zulässigen
Höchstmaß vorzunehmen,

2. nach § 38 Abs. 2 Satz 1 des Hessischen
Disziplinargesetzes Disziplinarklage
zu erheben,

3. nach § 83 Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4
Satz 4 des Hessischen Disziplinarge-
setzes Entscheidungen zum Unter-
haltsbeitrag zu treffen und

4. nach § 89 Satz 1 des Hessischen Diszi-
plinargesetzes die Disziplinarbefugnis-
se bei Ruhestandsbeamtinnen und Ru-
hestandsbeamten auszuüben.

(3) Das Ministerium für Wissenschaft
und Kunst kann die Befugnisse nach 
Abs. 1 und 2 wieder an sich ziehen.

(4) Für die Leitungen der in Abs. 1 ge-
nannten Behörden bleiben die Befugnisse
nach Abs. 1 und 2 dem Ministerium für
Wissenschaft und Kunst vorbehalten.

ZEHNTER ABSCHNITT

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

§ 15

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2013 außer Kraft.

Artikel 22)

Änderung der Verordnung über die 
Zuständigkeiten auf dem Gebiet der 

Versorgung der Mitglieder der Landes-
regierung und ihrer Hinterbliebenen und

auf dem Gebiet des Beamtenversor-
gungsrechts in der Landesverwaltung

Aufgrund des § 107 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 35 Abs. 3 Satz 2, § 38 Abs. 6
Satz 2, § 38a Abs. 2 Satz 1, § 45 Abs. 3
Satz 2 und § 49 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 6
des Beamtenversorgungsgesetzes in der
Fassung vom 16. März 1999 (BGBl. I 
S. 323, 847, 2033) in der am 31. August
2006 geltenden Fassung verordnet die
Landesregierung, soweit Befugnisse nach
§ 107 Abs. 2 in Verbindung mit § 49 Abs. 1
Satz 2 des Beamtenversorgungsgesetzes
übertragen werden, im Einvernehmen mit
dem Minister des Innern und für Sport:

§ 4 der Verordnung über die Zuständig-
keiten auf dem Gebiet der Versorgung
der Mitglieder der Landesregierung und
ihrer Hinterbliebenen und auf dem Ge-
biet des Beamtenversorgungsrechts in der
Landesverwaltung vom 12. Dezember
2005 (GVBl. I S. 818), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 5. Dezember 2007
(GVBl. I S. 818), erhält folgende Fassung:

„§ 4

(1) Der Technischen Universität Darm-
stadt, der Justus-Liebig-Universität Gie -
ßen, der Universität Kassel, der Philipps-
Universität Marburg, der Hochschule für
Musik und Darstellende Kunst Frankfurt
am Main, der Hochschule für Gestaltung
Offenbach am Main, den Fachhochschu-
len Darmstadt, Frankfurt am Main, Fulda,
Gießen-Friedberg und Wiesbaden sowie
dem Landesamt für Denkmalpflege Hes-
sen wird für ihren Geschäftsbereich die
Befugnis übertragen,

1. nach § 35 Abs. 3 Satz 2 des Beamten-
versorgungsgesetzes die zum Zwecke
der Neufeststellung des Unfallaus-
gleichs erforderlichen ärztlichen Un-
tersuchungen anzuordnen,

2. nach § 38 Abs. 6 Satz 2 und § 38a 
Abs. 2 Satz 1 des Beamtenversor-
gungsgesetzes die zum Zwecke der
Nachprüfung des Grades der Minde-
rung der Erwerbsfähigkeit erforderli-
chen ärztlichen Untersuchungen anzu-
ordnen,

3. nach § 45 Abs. 3 Satz 2 des Beamten-
versorgungsgesetzes zu entscheiden,
ob ein Dienstunfall vorliegt und ob die
oder der Verletzte den Unfall vorsätz-
lich herbeigeführt hat,

4. nach § 49 Abs. 1 Satz 1 des Beamten-
versorgungsgesetzes die Unfallfürsor-
ge, in den Fällen des § 43 des Beam-
tenversorgungsgesetzes nur die ein-
malige Unfallentschädigung nach § 43
Abs. 2 Nr. 2 und 3, festzusetzen.

(2) Den in Abs. 1 genannten Hoch-
schulen wird für ihren Geschäftsbereich
die Befugnis übertragen, das Übergangs-
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geld für Beamtinnen und Beamte nach 
§§ 47 und 67 Abs. 4 des Beamtenversor-
gungsgesetzes festzusetzen.

(3) Dem Ministerium für Wissenschaft
und Kunst bleiben die Entscheidungen

1. nach Abs. 1 und 2 für die Leitungen
der in Abs. 1 genannten Behörden,

2. über die Berücksichtigung von Zeiten
als ruhegehaltfähige Dienstzeit auf-
grund von Soll- und Kannvorschriften
für die Beamtinnen und Beamten der
Besoldungsgruppen C und W,

3. über die Berücksichtigung von Zeiten
nach § 67 Abs. 2 Satz 1 und 2 des Be-
amtenversorgungsgesetz

vorbehalten.“

Artikel 3

Schlussvorschriften

§ 1

Aufhebung bisherigen Rechts

Es werden aufgehoben:

1. die Verordnung über Zuständigkeiten
in beamtenrechtlichen Personalangele-
genheiten im Geschäftsbereich des
Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst vom 16. Januar 2007 (GVBl. I 
S. 217)3),

2. die Anordnung über Zuständigkeiten
nach der Hessischen Beihilfenverord-
nung im Geschäftsbereich des Ministe-
riums für Wissenschaft und Kunst vom
6. Juni 1997 (GVBl. I S. 187)4), zuletzt

geändert durch Verordnung vom 
17. Mai 2006 (GVBl. I S. 166),

3. die Anordnung über Zuständigkeiten
nach der Hessischen Disziplinarord-
nung im Geschäftsbereich des Ministe-
riums für Wissenschaft und Kunst vom
30. November 2005 (GVBl. I S. 810)5),

4. die Anordnung über Zuständigkeiten
nach dem Hessischen Reisekostenge-
setz und dem Hessischen Umzugskos -
tengesetz im Geschäftsbereich des Mi-
nisteriums für Wissenschaft und Kunst
vom 15. Dezember 2005 (GVBl. I 
S. 872)6),

5. die Verordnung über Zuständigkeiten
in Besoldungsangelegenheiten im Ge-
schäftsbereich des Ministeriums für
Wissenschaft und Kunst vom 19. De-
zember 2006 (GVBl. I S. 743)7),

6. die Verordnung über die Zuständig-
keiten auf dem Gebiete des Beamten-
versorgungsrechts im Geschäftsbe-
reich des Ministeriums für Wissen-
schaft und Kunst vom 2. März 1999
(GVBl. I S. 190)8), zuletzt geändert
durch Verordnung vom 7. November
2006 (GVBl. I S. 559),

7. die Anordnung über Zuständigkeiten
nach der Hessischen Arbeitszeitver-
ordnung im Geschäftsbereich des 
Ministeriums für Wissenschaft und
Kunst vom 11. Oktober 2006 (GVBl. I
S. 554)9).

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.
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Wiesbaden, den 29. Mai 2008

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  S o z i a l m i n i s t e r i n

K o c h Z u g l e i c h  m i t  d e r  L e i t u n g  
d e s  H e s s i s c h e n  M i n i s t e r i u m s  
f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t  

b e a u f t r a g t

L a u t e n s c h l ä g e r

3) Hebt auf GVBl. II 320-177
4) Hebt auf GVBl. II 323-121
5) Hebt auf GVBl. II 325-29
6) Hebt auf GVBl. II 323-138
7) Hebt auf GVBl. II 323-141
8) Hebt auf GVBl. II 320-153
9) Hebt auf GVBl. II 324-43
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Wiesbaden, den 8. Juni 2008

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
f ü r  U m w e l t ,  l ä n d l i c h e n  R a u m  

u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z

D i e t z e l

Verordnung 
über Zuständigkeiten der Naturschutzbehörden 

(Naturschutzzuständigkeitsverordnung – NatZuV)*)
Vom 8. Juni 2008

*) GVBl. II 881-49

Aufgrund des § 50 Abs. 5 des Hessi-
schen Naturschutzgesetzes vom 4. De-
zember 2006 (GVBl. I S. 619), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 12. Dezember
2007 (GVBl. I S. 851), wird nach An-
hörung der in § 48 des Hessischen Natur-
schutzgesetzes genannten Verbände ver-
ordnet: 

§ 1

Bedarf ein Vorhaben oder eine sonsti-
ge Maßnahme einer Befreiung nach § 42
des Hessischen Naturschutzgesetzes von
den Verboten oder Geboten einer Natur-
schutzgebietsverordnung, so ist die obere
Naturschutzbehörde für alle weiteren na-
turschutzrechtlichen Zulassungen zustän-
dig.

§ 2

(1) Abweichend von § 34 Abs. 8 Satz 1
des Hessischen Naturschutzgesetzes ist
eine Verträglichkeitsprüfung nach § 34
des Bundesnaturschutzgesetzes vom 
25. März 2002 (BGBl. I S. 1193), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 8. April 2008
(BGBl. I S. 686), und § 34 des Hessischen
Naturschutzgesetzes im Benehmen mit
der oberen Naturschutzbehörde durchzu-
führen, wenn über die Zulassung des Pro-
jekts von einer Behörde eines Kreises
oder einer Gemeinde zu entscheiden ist

und die untere Naturschutzbehörde eine
erhebliche Beeinträchtigung eines Natura
2000-Gebietes in seinen für die Erhal-
tungsziele oder den Schutzzweck maß-
geblichen Bestandteilen durch das Pro-
jekt für möglich hält.

(2) Abweichend von § 50 Abs. 1 Satz 1
des Hessischen Naturschutzgesetzes ist
für die Entgegennahme von Anzeigen
und Entscheidungen nach § 34 Abs. 1a
des Bundesnaturschutzgesetzes die obere
Naturschutzbehörde zuständig.

§ 3

Abweichend von § 50 Abs. 1 des Hes-
sischen Naturschutzgesetzes ist die Staat-
liche Vogelschutzwarte für Hessen,
Rheinland-Pfalz und Saarland für die Er-
teilung von Ausnahmen nach § 43 Abs. 8
des Bundesnaturschutzgesetzes und § 4
Abs. 3 der Bundesartenschutzverordnung
vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258,
896), geändert durch Gesetz vom 12. De-
zember 2007 (BGBl. I S. 2873), für die Be-
ringung von Vögeln zu Forschungs-
zwecken zuständig.

§ 4

Diese Verordnung tritt am 17. Juni
2008 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 
31. Dezember 2013 außer Kraft.
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